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9JîuÎ3 eine geifttge SSerbinbung jrotfdjen
ibnen befteben?"

©eroifj."

3ft bas, roas roir eben tun, reajt getan?"

SBenn es im teajten ©eifte .;ejdjie6t."

SBeldjes tft ber unrechte ©eift?"

Neugier unb £eidjtfertigfeit."

Äann oon biefen ein Sdjaben entfteben?"

Sogar ein febr fdjroerer."

SBelcber Slrt tann er fein?"
©s fann gefajeben, bafe ibr ©eroatten ruft,

bie ibr nicbt mebr ju bannen oermögt."

93öfe SJcàdjte?"

Stöbe ©ematt."
Äann bann ©efabr für ben Seib ober für

ben ©eift eintreten?"
SJtandjmal für beibr"
Dann trat eine Sßauje ein, unb bie ginfter=

nis fcfjien jujunebmen. 25er gelbgrüne Stehet
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60 3at)re lang tennt man
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SRomanêborn, ber in un*
gejà'btten gamttten at« auefe

ntgeê Uni»erfaM?auëmittet
getjatten unb f)odjgefàjâ'|t
roirb. St tjttft fidjer.
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tanjte unb raudjte nodj immer über bem

îifdje.
SBotten Sie nocb etmas miffen, SJtoir?"

fragte Deacon.

Stur nodj bies: S3etet ibr in jener SBelt?"

SJtan fott in jeber SBelt beten."

SBarum?"
SBeil S3eten fo oiel beifit mie anerfennen,

bafj es ©eroalten aufjer uns gibt."
SBeldje Steligion heftebt bort im 3en=

feits?"
SBir baben ebeno roie ibr oerfdjiebene

Steligionen."
SBifjt ibr barüber nidjts heftimmtes?"
SBir baben nur ben ©lauben."

Diefe rcligiöfen fragen", roarf b^r £c
Duc ein, finb jroar für ©nglänber bie §aupt=
fadje, aber idj finbe biefelhen roenig unter=

bcltenb. SJtir fdjeint, roir follten mit ber ©e=

matt, über roeldje roir einmal oerfügen, lieber
etroas redjt grofjes oerfudjen, eb?"

Damit roar ber 3auber gebrodjen. Das
SJtebium blieb fortab ftumm. SBir borten nu:
mebr ibr tiefes Sttmen. Der Stehet ftanb nodj

immer auf bem ïifdje.
Sie baben bie harmonie geftört, fie roirb

nidjt mebr antroorten", fagte Deacon oor=

rourfsootl ju bem granjofen.
Stber roir baben bodj fdjon altes getjört,

roas fie uns fagen fonnte, eb?" erroiberte
2e Duc. Job für mein Seit, mödjte etroas

feben, roas iaj bisber nodj -nie gefeben babe."

SBas benn?"

Darf idj einen 23erfudj madjen?"
SBas roollen Sie benn tun?"
3aj babe erftärt, bajj ©ebanfen Dinge

finb. Stun mödjte idj es 3fjncn beroeifen unb

3bnen basjenige oorführen, roas nur gebadjt

ift. 3a> tcb tann bies tun, unb Sie follen es

feben. SBitte, fitjen Sie jefe,t ganj ftill uttb

laffen Sie 3bre $änbe ganj rubig auf bem

Xifdje."
3mmer tiefer unb fdjroärjer rourbe bie gin=

fternis, unb idj fütjlte roieber bas S3angen

unb ©rauen, roeldjes mein §erj ju Stnfang
ber Sujung befallen batte. 3n meinen haar=

rourjeln füblte idj ein fdjarfes $3ricfeln.

,,©s roirft, es roirft", rief ber granjofe
in bödjfter Slufregung.

Der leudjtenbe Stehet fdjroebte oon bem

ïifdje roeg unb flimmerte unb flacferte im
3immer umber. Dort, in ber entfernteften
unb bunfelften ©efe, ballte er fidj .jufammen
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Muß eine geistige Verbindung zwischen

ihnen bestehen?"
..Gewiß."

Ist das, was wir eben tun, recht getan?"

Wenn es im rechten Geiste geschieht."

Welches ist der unrechte Geist?"

Neugier und Leichtfertigkeit."

Kann von diesen ein Schaden entstehen?"

Sogar ein sehr schwerer."

Welcher Art kann er sein?"

Es kann geschehen, daß ihr Gewalten ruft,
die ihr nicht mehr zu bannen vermögt."

Böse Mächte?"
Rohe Gewalt."
Kann dann Gefahr für den Leib oder für

den Geist eintreten?"
Manchmal für beidr "

Dann trat eine Pause ein, und die Finsternis

schien zuzunehmen. Der gelbgrüne Nebel

ff
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tanzte und rauchte noch immer über dem

Tische.

Wollen Sie noch etwas wissen, Moir?"
fragte Deacon.

Nur noch dies: Betet ihr in jener Welt?"
Man soll in jeder Welt beten."

Warum?"
Weil Beten so viel heißt wie anerkennen,

daß es Gewalten außer uns gibt."
Welche Religion besteht dort im

Jenseits?"

Wir haben ebeno wie ihr verschiedene

Religionen."
Wißt ihr darüber nichts bestimmtes?"

Wir haben nur den Glauben."

Diese religiösen Fragen", warf hier Le

Duc ein, sind zwar für Engländer die Hauptsache,

aber ich finde dieselben wenig
unterhaltend. Mir scheint, wir sollten mit der

Gewalt, über welche wir einmal verfügen, lieber
etwas recht großes versuchen, eh?"

Damit war der Zauber gebrochen. Das
Medium blieb fortab stumm. Wir hörten nur
mehr ihr tiefes Atmen. Der Nebel stand noch

immer auf dem Tische.

Sie haben die Harmonie gestört, sie wird
nicht mehr antworten", sagte Deacon

vorwurfsvoll zu dem Franzosen.

Aber wir haben doch schon alles gehört,

was sie uns sagen konnte, eh?" erwiderte
Le Duc. Ich für mein Teil, möchte etwas

sehen, was ich bisher noch -nie gesehen habe."

Was denn?"

Darf ich einen Versuch machen?"

Was wollen Sie denn tun?"
Ich habe erklärt, daß Gedanken Dinge

sind. Nun möchte ich es Ihnen beweisen und

Ihnen dasjenige vorführen, was nur gedacht

ist. Ja, ich kann dies tun, und Sie sollen es

sehen. Bitte, sitzen Sie jetzt ganz still und

lassen Sie Ihre Hände ganz ruhig auf dem

Tische."

Immer tiefer und schwärzer wurde die

Finsternis, und ich fühlte wieder das Bangen
und Grauen, welches mein Herz zu Anfang
der Sitzung befallen hatte. In meinen
Haarwurzeln fühlte ich ein scharfes Prickeln.

Es wirkt, es wirkt", rief der Franzose

in höchster Aufregung.
Der leuchtende Nebel schwebte von dem

Tische weg und flimmerte und flackerte im
Zimmer umher. Dort, in der entferntesten
und dunkelsten Ecke, ballte er sich zusammen
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